
den beiden Vorreden als achtund- Schöne Literatur
zwanzıgJ]jährıgen Vertreter mehr
techniısch als

Der Notwender. Roman Von P e-
lıterarısch gerichteten ter Doöritiler 80 (248 5.) Berlin

Gruppe Vo  e} Altersgenossen VOT, autf 1934;, Grote 3.50; geb M
deren Wunsch die Fragen erortier Dieser erste Teıil großendie jungen Christen höher gebildeter Romanwerkes VO  } Peter Dörtfler führtStände dıe Kultur der Gegenwart beun-
ruhıigend aufdränge So lebendig diese ü das Ngäu, das VOT - Jahr-

hundert 11 bittere Not gerijet als dieUntersuchungen über Krise und Kr- Erfiindung der mechanischen Webstühleder ultur geschrieben sınd
bleibt einıgermaßen erstaunlı:ch daß das alte Handwerk verdrängte In die-

sSem KDOos steht die Generation VOo  3 da-Christen der Süg treien Berute mals wieder auf 61MN treues deutschessich eute och umständlıich klar
machen MuUuSSCNH, S11 «x  ber dıe Geschlecht das pfer bringen

weıiß KRıngen heimatliches Leben,Mängel der Maschinenkultur, —+  ber dıe
um Famılie un!: Liebe 11  - der NotzeitUnmöglichkeıit der Abkapselung 1ne

asthetische enubwe un:! über dıe Not- Dörtflers große Kunst erweıst sıch aufs
ebenso V  (MNen als durch-wendigkeit der christlichen Formung siıchtigen Schilderung, der Menschen,aller Lebensgebiete schon hundertmal Geschehen und Landschaftft verbundenanderswo gehoört haben sollten sınd untrennbar Seine Dichtung istImmerhin glaubt Davenson beobach- n1ıcC. freıe lıterarısche Konstruktion,tet Zu haben, daß für sehr weıte Kreise

uUunNnserer eıt das Wort Vo Benedetto sondern Sichtbarmachen dessen, W as
NUuUr dem Begnadeten zugänglıchCroce gılt das (98) z N Kon- hınter den ganz schlichten Begebenhei-TESSC des Jahres 1920 angeführt wıird

„ IS 1sSt 1nNne Tatsache, daß tür den ten des Lebens lıegt, als Gleichnis und
Wiırklichkei:i Peulermodernen Geist weıl Begriffe unmodern

und fremd geworden sıind und daß ZW1 Gold oder olk Roman VO  e} G u-
Worte jedes Ansehen eingebüßt haben Stav Flechsıg 129 (141 5.) Mün-
die Worte Metaphysik un! ystema- chen 1034, Kösel Geb M
tiısche Philosophie.“ Da 15t also doch Dieser Roman erschien zuerst 1 Gral
noch C1in Aufklärungsarbeit Z U leısten, Es geht n die alte Schicksalsfirage
un die Jugend ihrer nıcht mehr be- and und Industrie, old oder Volk,
dart vernımmt S1CE < diesem ucC Eigennutz oder Gemeiminnutz. ymboli
jedentalls den überflüssigen Weck- un Realıstik durchdringen sıch oft -
ruf der alten Martyrerzeit das Christen- heimlich un bedrückend Doch in e1inNner
£Iu:  3 mehr Seele der Welt etzten W ahrhaftigkeit wiırkt das Werk
machen befreiend un IT Entscheidung heraus-
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